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Zur Lage.
Ml dem Räherrücken des Mederbegimrs der Volke r-

kundstagung is Genf steigert stch das nervöse Raten : Was
wird Ke bring « ! — u«d vor allem für Deutschland?

Bälder als is sonstigen Sommern ist die Reichsregierung
Ms den Ferien nach Berlin zurückgekehrt. Alle Minister
sind dort wieder um den Reichspräsidenten versammelt, der
« st in einiger Zeit seinen Sommerurlaub antreten wird,
Jedmfalls müssen zuerst die Grundgedanken und Erund-
Mdsrrmgeu festgestellt sein , mit denen die Vertreter
Deutschlands nach Genf abgesandt werden sollen.

Da ist das eine die Frage , ob gleichzeitig mit Deutschland
«och andere Staaten einen ständigen Vundesratssitz, der
« n Spanien, Brasilien , Polen gefordert wird, erhalten
werden . Hierüber haben wir uns schon bei unserer letzten
Rundschau ausgesprochen . Irgend etwas Neues , einen
Ausweg aus der Sackgasse scheint man in Paris und Lon¬
don noch nicht gefunden zu haben . Nur meint man, dem
spanischen König sei es bei seinem neulichen Besuch in Lon¬
don geglückt , das englische Ministerium für das Verlangen
Spaniens gefügiger gemacht zu haben. Dazu kommt, daß
fetzt Italien , gebunden durch seinen neuesten Freund«
schaftsvertrag mit Spanien , ebenfalls entschieden für den
neuesten Freund am Mittelmeer eintreten wird . Was
damr aber mit Brasilien und Polen werden wird und wie
man das völlig widerstrebende Schweden beschwichtigen
kann, mutz erst noch abgewartet werden.

Die andere Frage berührt uns viel näher. Es ist die
Fordernng der Herabsetzung der Zahl der Besatzungstrup-
p« r am Rhein und ihre „llnsichtbarmachung " . Und hier¬
über sind allem nach in der letzten Zeit lebhafte Unter¬
handlungen gepflogen worden. Allem nach will Frank-
r« ch auch wieder ein paar Tausend Mann aus Deutschland
zmuckziehen. Aber es klammert sich an allerlei Bedingun-
ge« , und eine wirklich fühlbare Erleichterung wird es nicht
merben. Dabei hat man in Frankreich immer noch die fast
krankhafte Selbstüberhebung, als ob man drüben über den
Vogesen eigentlich der bravste , friedfertigste und beste Kerl
02« der WM wäre , während man den gänzlich entwaff¬
net«« Deutschen immer noch nicht recht trauen könnte . Datz
aber ein großzügiges, echt friedfertiges Verzichten Frank¬
reichs ans die ihm ja zu Gebote stehenden Gewalt- und
Rachimittel dem nachbarlichen Verständnis und der raschen
Aussöhnung viel mehr dienlich wäre, scheint man an der
Seme nicht emseheu zu wollen.

Die Herabsetzung der Besatzungsstiirke scheint nach den
Hb« vorliegenden Mitteilungen aus Paris endlich in Fluß
kommen zu sollen . I « einer Mitteilung , die offenbar aus
dem Quai d 'Orsay selbst stammt , wird allerdings erklärt,
datz erst im nächsten Monat damit begonnen werden soll,
vms vom deutschen Standpunkt aus recht unbefriedigend
märe . Immerhin verlautet damit zum ersten Mal von
amtlicher französischer Seite , datz man die Pflicht zur Her-
abMinderuug der Vefatzuugstruppen auch anerkennt . Zn
einem anderen Kommunique wird dann erklärt , datz die
vmr der deutschen Regierung angegebenen Ziffern den Tot¬
lachen nicht entsprächen , datz vielmehr statt 85 000 Mann
nur 70000 fremde Soldaten im Rheinland ständen , von
dem« 58 000 Franzosen seien , llns scheint, daß dies wieder
rmes der berühmten Fechterkunstftiickchen ist , die man von
Mvtzöfischer Seite her immer dann anwendet, wenn das
wenig beliebte Thema der Vesatzungsverminderungange¬
schnitten wird . Im übrigen liegt ja auch die Ziffer von
70000 noch sehr erheblich über den von deutscher Seite ge-
fmberten „Liffre Normaux" von etwa 50000 Mann.

Wenn die Franzosen aber für Abrüstungsgedanken noch
Mt reif sind , so mutz man es ihnen von außen verbringen,
« ch hiezu hat der achtzigjährige „Tiger" Clmencau" eine
SM gute Gelegenheit geschaffen. Er hat einen offenen
Mief geschrieben, in dem er die Amerikaner als Halsab-
Mecher »«gerempelt hat, weil sie wenigstens eine « Teil

Geldes wieder haben wollen , das sie den lieben „Mo¬
nierten" im Weltkrieg gepumpt haben . Clemenceau, der
typische Franzose , rühmt natürlich die eigene Tapferkeit
Aid die eigene« Opfer Frankreichs , das die Welt errettet
tzat vor Unkultur und Sklaverei , llnd darum fordert er
tls Loh« die Zerreißung des amerikanischen Schuldbriefes,
'bei er ist damit drüben überm großen Wasser bös ange-

men. Der Mann im Weißen Haus von Washington hat
M einfach kund und zu wissen getan, datz die Angelegen¬

heit von Regierung zu Regierung, von Parlament zu Par-
geregelt fei öder noch geregelt werden müsse . Mit

Gte« e«ceau, dem Privatmann , sich auseinanderzusetzen,
»alle m Amerika niemand ein, wenngleich der Briefschrei-
ver auch der ehemalige Leiter der Geschicke Frankreichs war.
And der Senator Borah , der im Ausschuß für die Auswär¬
ts « Angelegenheiten ein ^ wichtiges Wort mitzuspre-

" hat, ging noch einen Schritt werter , indem er dein alten
NAe r« Frankreich sage» ließ : es ist « Lenttich « wer-

sthänrt Md impeEnent , was man verlange. Als die Ame¬
rikaner , von den Franzosen inbrünstig gerufen, ins Land
ccks Retter gekommen feien , habe man sie mit offenen Ar¬
mes empfange« . Wenn jetzt aber Frankreich Erlaß seiner
Schaden fordere , müsse es auch seinen früheren Gegnern
ihre Schulen erlassen . Zur Fortsetzung der Rüstungen und
des Kriegsfpiels sei das amerikanische Geld zu gut. Ob Cle¬
menceau und Konsorten nochrnals offene Briefe an Ame¬
rika schreiben werden?

Die französische Ratioualversamlusg , bestehend aus Se¬
nat u«L Deputiertenkammer, die in Versailles zusammen-
getrste« ist , hat einen Zusatz zur Verfassung beschlossen , mit
dem der französischen Finanznot und dem Sinken des Fran¬
ken begegnet werden soll und der zugleich der Regierung
die Ermächtigung gibt, die notwendigen Maßregeln, un¬
abhängig von der Volksvertretung, zu ergreifen. Das neue»
aus alles möglichen Parteien zusammengewürfelte Mini¬
sterium hat diese Ermächtigung, die früheren Kabinetten
verweigert worden war, erhalten mst> seine Vorlagen glatt
dmchgedrSL, well in jedem einzelne« Falle die Vertrau¬
ensfrage von Poinccrre gestellt worden wü« . Daß die Ra-
üosalö « saM« ls «g besonders würdig verlaust« ist, kann
nicht gerade behauptet werden. Zn den ernsten Vorhalte»
der Sozialdemokraten, die von ihrem Sprecher Blum ein¬
dringlich vorgebracht wurden, gesellten sich wüste Radau-
szonon lstr Kommunisten, ganz wie im deutschen Reichstag,
wodurch sie aber gerade das Gegenteil von dem erreichten,
was sie bezweckten. Statt die Verhandlungen zu erschwe¬
ren, trieben sie durch ihr Verhalten auch wankende und wi¬
derstrebende Elemente unter die Jasager, sodatz is Erle
alles unter Dach mrd Fach kam. Die Folgen aber werden
durch Tarif «nd Steuererhöhungen und wirtschaftliche
Zwangsmatzregeln stch bald mrd kräftig einsteüe «.

»
Italien hat eine« Friede«?- und Freuadschaßtsvertrag

mit Spanien abgeschlossen. England und Frankreich stehen
mit sauersüßer Miene diesem engeren Bunde der beiden
Mittelmeermächte gegenüber. Denn sie erkennen wohl mit
Recht in diesem Gegenstitigkeitsvertrag eine Rückendeckung
und Stärkung beider Mächte in deren MtttÄkneer -Jnter-
esseu, die mehr oder weniger die Interesse« Frankreichs wie
Englands berühren oder durchfchneiden. Als nächste Frucht
des Butrdes wird aber die Unterstützung Spaniens von
Seiten Italiens bei der Forderung eines ständige« Rats-
sitzes im Völkerbund von Seiten Spaniens sei« .

Der drohende kriegerische Konflikt zwischen Bulgarien
und Serbien, dem auch Rumänien beigesprungen ist, wurde
durch das Eingreifen der Westmächte England, Frankreich
und Italien vorerst beigelegt. Diese Mächte haben in
Sofia eine gemeinsame Note überreicht , in der die notwen¬
digen Maßregeln zur Erhaltung des Friedens vorgeschla¬
gen werden. Im übrigen wird stch, wie beim Konflikt Mi¬
schen Bulgarien und Griechenland , noch der Völkerbund mit
der Sache beschäftigen . Dann ist er doch zu etwas nütze,

EifeMhnllnglM bei München
München, 13 . Aug. Die Reichsbahndirektiou MSn-

cheo teilt mit, datz der beschleunigte Personen,zug
Regensburg —München 8.58 Uhr ab Regensbnrg
« l^r Nähe von Langenbach bei Freising auf bis¬
her » « aufgeklärte Weise entgleist ist . 2 bis
S Persoueswagen des Zuges siud umge-
si-ü r z t, mehrere Personen getötet und ver¬
hetzt . Ein Hilsszug ist zur Unfallstelle abgegangen, Bo«
der Betriebsinspektion München wird mitgeteüt, datz bis
xeA 12 Personen als tot , 7 als schwer « nd 2ll
alsleichtverletzt festgestellt wurden. Es handelt stch
»m den beschleunigten Perfonenzng Berlin —München
Rr . Wetter wird mitgeteilt : Zn den Trümmern eines
Wagens sind noch 2 Personen eingeklemmt » an deren Be¬
freiung zurzeit gearbeitet wird. Ministerpräsident T».
Held hat sich sofort nach Bekauntwerdcn des Unglückes »ach
der Unfallstelle begeben.

Die Ursache des Eisenbahnunglückes
Berlin , 13 . Aug. Wie die Hauptverwaltung der Reichs¬

bahn mitteilt , ist der beschleunigte Personenzug M einer
Gleisumbaustelle, an der die vorschriftsmäßigen Langsam
Fahrt-Signale aufgesteckt waren, entgleist. Die elektrische
Lokomotive entgleiste, wodurch die nachfolgenden Personen¬
wagen umkippten und zum Teil zertrümmert wurden. Nach
den bisherigen Ermittlungen hat das Unglück 12 Tote und
27 Verletzte , davon 7 Schwerverwundete, gefordert . Der

Personenverkehr wird durch Umsteigen aufrecht erhallen, ^
der Schnellzugsverkehr wird über Ingolstadt umgeleitet.

, Beileidstelegramme
! Berlin » 13 . August. Der Herr Reichspräsidenthat an dip

j Gruppenverwaltung Bayern der Deutschen Reichsbahn fol-
: gendes Telegramm gerichtet : „Tiefbewegt durch die Nach-
! richt von dem schweren Eisenbahnunglück auf Bahnhof
! Langenbach bitte ich, den Hinterbliebenen der Getöteten
s meine herzliche Anteilnahme , den Verletzten meine besten
i Wünsche für ihre Wiederherstellungzu übermitteln , gez . v.

Hindenburg, Reichspräsident .
"

! Berlin , 13 . August . Reichskanzler Dr . Marx hat an die

, Eruppenverwaltung Bayern der Reichsbahngesellschaft in

^ München das folgende Telegramm gerichtet : Die Gruppen¬
verwaltung Bayern der Deutschen Reichsbahngesellschaft ist

j erneut von einem schweren Unglücksfall betroffen worden,

s Zu meinem größten Bedauern sind kostbare Menschenleben
j ihm zum Opfer gefallen . Ich bitte , den Angehörigen der

tödlich Verunglückten die wärmste Anteilnahme der Reichs¬
regierung auszusprechen und den Verletzten beste Wünsche
für baldige Wiederherstellung zu übermitteln.

Weitere Einzelheiten zu dem Eisenbahnunglück bei Freising

München , 13 . August. Da auch aus Freising und Lands¬

hut Aerzte und Rettungsmannschaften zur Hilfeleistung
heraneilten , schritt das Rettungswerk an der Unfallstelle
bei Langenbach sehr rasch fort. Ein Schwerverletztermußte
aus den Trümmern des Zuges herausgeschweißt werden.
Die Verletzten wurden in die Krankenhäuser von Moßbir-
burg und Freising geschafft , soweit sie die Reise nicht fort¬
setzen konnten . Nach Eintreffen des Hilfszuges waren die

Schwerverletztenbereits durch Kraftwagen abtransportiert
worden. Der eingleistige Betrieb zwischen München und

Regensburg ist seit 3 Uhr wieder ausgenommen worden.

Die Namen der Todesopfer der Eisenbahnkatastrophe
München , 13 . August. Von den elf Todesopfern des

Freisinger Eisenbahnunglückes konnten bisher acht Leichen
identifiziert werden. Es handelt sich durchweg um Perso-

- nen, die aus Bayern stammen . Zwei Frauenleichen und
r eine Knabenleiche sind noch nicht identifiziert . Auch die

E
Schwer- und Leichtverletzten sind Bayern.

Zur Frage der RheinlaMesaWg
London , 13 . Aug. Mit Bezug auf die Besprechungen , die

kürzlich zwischen dem deutschen . Botschafter in Paris und
BriaNd über die Frage einer Herabsetzung der alliierten
Strertkräfte im Rheinlande stattgefundenhabe , erfährt Reu¬
ter , daß der deutschen Regierung zurzeit der Konferenz von
Locarno mündlich die Zusicherung gegeben worden sei, datz
eine gewisse Herabsetzung der Streitkräfte im besetzten Rhein¬
land von den Alliierte« durchgesnhrt werden würde . Die
bereits durchgeführten Maßnahmen hatten eine erhebliche
Herabsetzung der Ordonnanz « für das Rheinland zur Folge
gehabt , sodatz in dem formalen Leben der besetzten Zonen
eine möglichst geringe Einmischung stattfinde. Auch die

Rückkehr 'bestimmter deutscher Beamter sei zugestanden wor¬
den . Hinsichtlich >der Herabsetzung der gegenwärtigen Trup¬
penstärken kündigen Pariser Meldungen eine« wetteren

Schritt in der gleiche« Richtung an. Es verlautet jedoch , daß
keine Wahrscheinlichkeit für eine Herabsetzung der Zahl der

britischen Truppen im de« besetzten Gebieten augenblicklich
bsste-hö.

Hierzu bemerkt WTB . als offiziöse Stimme der deutschen
Regierung : Der Abbau der Ordonnanzen ist auch nach An¬

sicht der RheinlandkoMmfffion noch nicht vollendet, vielmehr
steht die Aufhebung einer großen Anzahl von Ordonnanzen
»och bevor , lieber die Rückkehr bestimmter deutscher Be¬

ster ist in Locarno nichts vereinbart worden , da diese

Krage bereits in London 1924 geregelt wurde bezw . in den

M ihrer Ausführung geführte« Koblenzer Verhandlungen
im darauffolgenden Oktober 1925 . England hat in der Tat

« nr »och eine Division im Rheinland stehen, ein für Eng¬
land verhältnismäßig geringes Kontingent. Ob stch Eng¬
land noch an der Herabsetzung der Truppenstärke beteiligen
wird , ist eine interne Frage der Besatzungsmächte unter
einander. Woraus es Deutschland ankommt , ist die Vermin¬
derung der Besatzungsstärke i«sgesamt. Eine wesentliche
Herabsetzung der Besatzungstruppen ist nicht etwa nur
mündlich in Locarno zugesagt , sondern im feierlichen Ernst
einer Note aller in der Botschafterkonferenz vertretenen Re¬
gierungen an den deutschen Botschafter in Paris von: 14»
November IW verspreche« worden.
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Neues vom Tage.
Amerika erkeunt die Undurchführbarleit des DawesplaadB?

Reuyork, 13 . Aug . Von amtlicher Seite Wird bestätigt , daß
der nächste Finanzbericht des Handelsdepar -tements über die
deutsche Wirtschaftslage viel pessimistischer als sonst Aus¬
fallen werde . Ein Leitartikel des „Journal of Tomm-ers*
erklärt , diejenigen , die an die Fähigkeit Deutschlands glaub¬
ten , den Daroesplan zu erfüllen , und den günstigen deut¬
schen Handelsbilanzen Wichtigkeit zumagen, müstrsn Me
Auffassung über die Herkunft der Reparationsgelder sehr
wesentlich revidiere » , da der deutsche Exportüberschuß da« -°
ernd zurückgehe , was voraussichtlich noch sehr lange anhabts«
werde . Auch von anderer Seite wird erklärt , daß das amt¬
liche Washington seine Ansicht über die günstige deutsche
Wirtschaftslage stark revidiere . Vielleicht komme Deutschland
bald in die Lage , daß es den Dawesplan nicht mehr erfüllen
Kinne . Daraus «küsse Amerikas OeffenÄichksft vorbereitet
werden , damit sie nicht durch die ungünstige Lage Deutsch-
iWds überrascht würde-

Die vermögensrechtliche Auseinandersetzung mit de«
Hohenzollern

Berlin , 13 . Aug. Der Generalbevollmächtigte des vor¬
mals regierenden preußischen Königshauses von Berg hat
laut „Berliner Tageblatt " jetzt der preußischen Regierung
neue konkrete Vorschläge gemacht . Das preußische Kabinett
wird demnächst in einer Sitzung zu den Vorschlägen Stel¬
lung nehmen.

Günstige Entwicklung der Reichsfinauzen
Berlin , 13 . Aug. Wie aus dem Reichssinanzministerium

verlautet , rechnet man damit , daß die in den nächsten Ta¬
gen vorliegenden Juli -Ergebnisse der Reichssteuereingänge
außergewöhnlich günstig sein werden , indem sie mit dem
Eingangsbestand von insgesamt 708 Millionen Reichsmark
erheblich über den bisherigen Quartalsmonaten liegen wer¬
den . Wie der Reichsminister Dr . Reinhold anläßlich einer
Pressebesprechung ausführte , wird trotz der Steuermilderun¬
gen der fiskalische Ausfall durch die steigenden Erträgnisse
mehr als wettgemacht. Entscheidend habe hier die Besse¬
rung der Wirtschaftslage mitgewirkt . Demnach ist mit dem
31 . Juli der Etatsvoranschlag des Reichsfinanzministerium
für die ersten vier Monate durch die bisherigen Steusrm «-
»änge um einige Millionen übertrofsen worden.

Das Explosionsunglück in Ungarn
Wien , 13. Aug . Nach einer unbestätigten Meldung der

„Reuen Freien Presse" aus Budapest sind bis Mitternacht
auf der Insel Csepel 300 Verwundete geborgen worden . 50
Schwerverletzte sind in die Budapefter Hospitäler einge¬
liefert worden . Die Menge der in die Luft geflogenen Ex¬
plosivstoffe wird auf 20 000 Kilogramm geschätzt. Die Wir¬
kung der Explosion war verheerend . In einem 20 Kilo¬
meter von der llnglücksstätte liegenden Ort wurden alle
Fenster zerstört und die Fensterrahmen aus der Mauer ge¬
rissen. Die ' Donau wurde durch den ungeheuren Luftdruck
so bewegt, daß sie mannshohe Wellen schlug. Die llnglücks¬
stätte ist in weitem Umkreise durch Militär und Polizei ab¬
gesperrt.

Der Kirchenstreit in Mexiko
Fulda , 13. Aug. Die in Fulda tagende Konferenz der

deutschen Bischöfe hat folgendes Telegramm an den Erz¬
bischof Mora in Mexiko gesandt : Die deutschen Bischöfe auf
den Konferenzen in Fulda und Freising vereinigt , gedenken
teilnahmsvoll der gegenwärtigen Leiden ihrer hochwürdigen
mexikanischen Mitbrüder . Mit ihren Diözesanen beten sie
inständig , daß Gott die Leidenszeit der in der ganzen zivi¬
lisierten Welt verurteilten , jeder Gewissensfreiheit hohn-
sprechenden Kirchenverfolgung abkürzen und den ruhmvollen
Bekennnermut der Katholiken Mexikos mit dem Segen einer
glücklichen Zukunft belohnen wolle- Kardinal Bertram
(Breslau ) , Kardinal von Faulhaber (München) , Kardinal
Schulte (Köln ).

Urteil eines französischen Militärgerichts
Koblenz, 13 . August. Obermusikmeister a . D. Rausch,

der am Vorabend des französischen Nationalfestes (14 . Juli)
im Festhallengarten , während ein Fackelzug der Franzo¬
sen vorbeizog, Märsche hatte spielen lassen , wurde
vom Militärgericht der Franzosen zu 1000 Mark Geldstrafe
und einem Monat Gefängnis verurteilt.

Der französisch - rumänische Vertrag
Bukarest , 14 . August . Aus der der Presse zugegangenen

amtlichen Erklärung über den Inhalt des französisch - rumä¬
nischen Vertrages geht hervor , daß der Vertrag für die
Dauer von 10 Jahren abgeschlossen wurde und dann erneu¬
ert werden kann . Der Vertrag setzt genau die Verpflich¬
tung zu gegenseitigem Beistand im Falle eines Angriffes
fest und verbürgt den gegenwärtigen territorialen Besitz
der beiden Länder . Ein Zusatzabkommen sieht ein Schieds¬
gerichtsverfahren für den Fall eines Streites zwischen den
Unterzeichnern vor und bezeichnet als höchste Berufungsin¬
stanz den Präsidenten der schweizerischen Eidgenossenschaft.
Der Vertrag fügt sich vollkommen in den Rahmen des Völ¬
kerbundspaktes und des Paktes von Locarno ein.

Die Beratungen des Reichskabinetts
Berlin , 13. August. Das Reichskabinett hat heute nach¬

mittag seine gestern in später Abendstunde abgebrochenen
Beratungen zu Ende geführt . Insbesondere wurde erneut
die Frage der Bestätigung des vom Verwaltungsrat der
Reichsbahn zum Generaldirektor gewählten stellvertreten¬
den Generaldirektors Dr . Dorpmüller eingehend erör¬
tert . Nach Lage der Dinge konnte dieAngelegenheit
noch nicht zu einem abschließenden Ergeb¬
nis geführt werden, da eine sachliche Einigung
nicht vorliegt.

Sodann nahm das Reichskabinett einen ausführlichen
informatorischen Vortrag des Reichsministers des Auswär¬
tigen über die auswärtige Lage im Zusammenhang mit der
bevorstehenden Völkerbundstagung entgegen.

Die übrigen Beratungen des Reichskabinetts am gestri¬
gen und heutigen Tage betrafen laufende Angelegenheiten.
Die Frage des Reichsehrenmals wurde vorläufig noch zu¬
rückgestellt.

Teilabkommen im englischen Bergbau
Mansfield , 13 . August . Zwischen den Vergwerksbesitzern

und den Bergarbeitern finden hier Verhandlungen über die
Wiederaufnahme der Arbeit auf einer Anzahl von Schäch¬
ten in Nottinghamshire und Dembyshire statt , wobei, wie
es heißt , ein Arbeitstag von 7V» Stunden und annähernd
die alte Lohnskala zugrundegelegt werden.

Aus Skadl und Land.
Altensteig , den 14 . August 1926.

— Eikbriefsendnngen «ach de« Vereinigten Staate « oo«
Amerika. Vom 1 . September an ist die Eilzustellung vcm
Vriessendungen nach allen Orten in den Vereinigten Staa¬
ten von Amerika zugelassen.

— Aus der kirchliche« StatiM . Nach der soeben mn
Amtsblatt des Evang . Oberkirchenrats veröffentlichten Sta¬
tistik des kirchlichen Lebens für das Kalenderjahr 1925 wur¬
den in Württemberg geboren 38 372 Kinber evangelischer
Elter » , 304 mehr als im Vorjahre , getauft 31226 , darunter
1707 aus gemischten Ehen ; konfirmiert wurden 34 348 Kin¬
der, darunter 1815 aus gemischten Ehen . Es fanden 13 808
Eheschließungen Evangelischer statt , 2088 mehr als im Vor¬
jahre , kirchliche Trauungen 11169. Verstorben sind 20 440
Evangelische , von ihnen wurden 19 473 mit kirchlichem Akt
bestattet . Die Zahl der Abendmahlsgäste betrug 669 274,
die Zahl der Kindergottesdienste allsonntäglich 942 mit
91760 Teilnehmern . Aebertritte zur evangelischen Kirche
fanden statt 519 , somit 66 mehr als im Vorjahre , darunter
184 Wiedereintritte ; Austritte fanden statt 4376 , somit 76
mehr als im Vorjahre , darunter 2507 zu andern christlichen
Gemeinschaften, 1868 zu nichtchristlichen Gemeinschaften oder
ohne Anschluß - Zur katholischen Kirche sind 113 Evange¬
lische , 15 weniger als im Vorjahre , ausgetreten , zur evan¬
gelischen Kirche sind 264 Katholiken, 92 mehr als im Vor¬
jahre , übergetreten . Der Ertrag der Kirchenopfer war
1896 207 Mark und hat sich gegenüber dem Vorjahre um
340 238 Mark gehoben, davon wurden für eigene Zwecke der
Kirchengemeinden 1236 752 Mark , für fremde Zwecke
659 455 Mark gegeben . Die Sammlungen für kirchliche
Zwecke und Verbände sind hierbei nicht inbegriffen. „

— lleberhole« in Kurven verboten . Automobilisten kön¬
nen von der Ansitte nicht lassen , selbst in Kurven andere
Wagen zu überholen . Schon auf offener Landstraße stellt
ein llsberholen bei erhöhter Geschwindigkeit große Anfor¬
derungen an die ' Fahrsicherheit des Führers . Das Reichs¬
gericht hat jetzt ausdrücklich festgestellt , daß in einer Kurv«
grundsätzlich nicht überholt werden darf , da in solchen Fäl¬
len Katastrophen voraussehbar sind. Außerdem muß auf
unübersichtlicher Fahrbahn die Fahrtgeschwindigkeit gemäß
den Verkehrsvorschriften über Kraftverkehr so verringert
werden , daß das Halten auf kürzester Entfernung möglich ist,

— Warnung vor einem Einmietedieb und Betrüger . Ai
letzten Wochen trat in den verschiedenen Städten Baden»
und Württembergs ein angeblicher Reisender ans Wäsche¬
klammern und Glücksspielautomaten, Willi Eckarid , auch
Eckert aus Frankfurt oder Kassel auf , mietete sich ein unL
verschwand folgenden Tages nach Ausführung eines Dieb¬
stahls, wobei er es insbesondere auf Kleider abgesehen hatte
Der polizeilichen Meldung weicht er stets aus . Am d«
Diebes habhaft zu werden, find entsprechendeMeldungen ar
die nächste Polizei zu richten. Es handelt sich um einen 2S
bis 28 Jahre alten , etwa 1,70 Meter großen , schlanke«
Menschen mit bartlosem, gebräunten Gesicht, vorstehender

— —- - - -

- Calw , 13 . August . Auf dem Wochenmarkt durften
bisher Händler vor 9 Uhr nicht einkaufen . Die Hausfrauen
hatten seinerzeit geklagt, daß ein Einkauf nicht möglich sei,
weil die Händler sofort den Landleuten ihre Waren abneh¬
men . Von Seiten des Eewerbevereins wurde nun merk¬
würdigerweise die Anregung gegeben, das Verbot wieder
aufzuheben mit der Begründung , daß manche Bauern¬
frauen ihre Ware nicht absetzen können und daher den
Pforzheimer Markt besuchen. Die Verhältnisse haben sich
aber gegen früher nicht geändert und so beschloß der Ee-
meinderat im Interesse der kaufenden Hausfrauen die Ver¬
ordnung ausrecht zu erhalten . — Die landwirtschaft¬
liche Winterschule will ihr Versuchsfeld auf dem
Calwer Hof vergrößern . Sie sucht deshalb um weitere
Pachtgrundstücke nach . Der Eemeinderat tritt eine Wiese
von einem Morgen und einen Acker von anderthalb Mor¬
gen zum Preis von 30 Mark für den Morgen ab . Das
Versuchsfeld soll besonders für die kleinbäuerlichen Betriebe
als Musterwirtschaft dienen und von Nutzen sein . — Der
Turnverein hat an der Straße nach Hirsau einen
großen Platz zu einem Turn - und Spielplatz gekauft . Das
Planieren und Einebnen des Spielplatzes wird nun als
kleine Notstandsarbeit ausgeführt . Da die Erwerbslosen¬
zahl noch immer groß ist, ist vom Arbeitsamt eine große
Notstandsarbeit eingeleitet worden . Es handelt sich dabei
um den schon lange projektierten Straßenbau von Stamm¬
heim nach Deckenpfronn. Wenn diese Arbeit zur Ausfüh¬
rung kommt, findet eine große Anzahl von Arbeitern gute
und länger dauernde Beschäftigung. — Die Wandern r-
beitsstätte wird nun ihren Umzug in das neue Ge¬
bäude an der Alten Stuttgarter Straße vornehmen . In

_
Nr . 188

die seitherigen Räume der Wanderarbeitsstätte kommt die
Polizeiwache mit der Wohnung des Wachtmeisters und
eines Schutzmannes . Die Kosten für den Neubau belaufen
sich auf 7000 Mark . Die Polizeiwache , die auch die Feuer¬
meldeanlage übernimmt , befindet sich dann in nächster Nähedes Rathauses . Die Anstellung eines weiteren Schutzman¬
nes ist zunächst nicht notwendig geworden , da der 24-Stun-
dendienst eingeführt wird . — Die Frauenarbeits¬
schule ist teilweise in einem gemieteten Raum des frühe¬
ren Bezirkskommandos untergebracht . Das Finanzamt
Ludwigsburg hat nun mit der Stadtgemeinde wegen Nie¬
tung eines weiteren Raumes einen Vertrag abgeschloffen
der voraussichtlich mehrere Jahre Gültigkeit hat , da das
Finanzamt mitgeteilt hat , eine Kündigung werde nur dann
eintreten , wenn die Räume für eigene Zwecke dringend be¬
nötigt würden . In das Bezirkskommando wird nun auck
das Zollamt verlegt , das seither in der Lederstraße miet¬
weise untergebracht war . Die Geschäftswelt sieht die Ver¬
legung sehr ungern , da das Bezirkskommando vom Bahn¬
hof und dem Stadtinnern weit abgelegen ist . — Das Stadt¬
bauamt beantragt , das Abspritzen von Autos und anderen
Fuhrwerken auf öffentlicher Straße durch ortspoljzej-
liche Vorschrift zu verbieten , da eine Beschädigung
der geteerten Straßen vermieden werden müsse. Zm Ee¬
meinderat wird die Maßnahme als zu weit gehend ange¬
sehen , da viele Wagenbesitzer keine geeigneten Räume zur
Reinigung zur Verfügung hätten . Dagegen wird beschlos¬
sen, das unbefugte Abspritzen eines Wagens und die Be-
sprengung der Straßen oder öffentlichen Plätze mit einem
Schlauche zu verbieten . Die Wagenbesitzer, die in unver¬
antwortlicher und leichtsinniger Weise die Straße beschädi¬
gen, sollen zu einer Strafe herangezogen werden . — Die
E e b ü h r e n für die städtische Bodenwage werden erhöht,
da Sie Reineinnahmen im letzten Jahr nur 129 Mark, die
letzten Reparationsarbeiten aber 500 Mark Unkosten erge¬
ben haben . Die neuen Gebühren sind gestaffelt und betra¬
gen für die ersten 20 Zentner 50 L (seither 30 ^ ) . — Zn
der Nähe vom Adler bei der städtischen Vodenwage wird
eine öffentliche Bedürfnisanstalt errichtet werden.
— In den letzten Tagen versammelte sich hier unter Füh¬
rung von Prof . Dr . Regelmann der Eeologenverein.
Von der Stadt wurde jedem der Teilnehmer zum Andenken
ein Exemplar der Heimatkunde des Oberamts Calw über¬
geben.

Liebenzell , 13 . August . Im Missionshaus findet eine
Ausstellung chinesischer Gegenstände statt.
Neben einem ausführlichen Verzeichnis, das jedem Besu¬
cher zur Verfügung gestellt wird , erleichtert besonders die
liebenswürdige Führung des Leiters der Veranstaltung,
Missionar Becker , die Besichtigung der reichhaltigen Aus¬
stellung . Dieser hat die meisten Gegenstände selbst von sei¬
nem letzten Aufenthalt in China mitgebracht und kann, da
er mit Land , Leuten und Sitten des chinesischen Volkes
sehr vertraut ist , die Verhältnisse und Gebräuche anschaulich
schildern . Es ist besonders interessant , von solchen erfah¬
renen Männern Berichte über die tatsächlichen Verhältnisse
des Reiches der Mitte zu hören , das bis jetzt noch, trotz der
immerwährenden Unruhen , sich nicht aus dem Gleichgewicht
bringen läßt und an seinen alten Gebräuchen festhält . Daß
aber trotz dieser Rückständigkeit wertvolle Kräfte in dem
400 Millionenvolk stecken , zeigt schon ein kurzer Ueberblick
über die Ausstellung.

Freudenstadt , 13 . August . Vom 16 . bis 21 . August fin¬
det hier in Freudenstadt ein Lehrgang für Vor-
turner statt , der vom 11 . Turnkreis Schwaben veranstal¬
tet und von Kreisoberturnwart Rupp , Cannstatt , selber
geleitet wird.

Aichhalden, 12 . August . (Ein lustiger Mißgriff . ) Einem
hiesigen Landwirt in der Nähe von Sulgau passierte vor
kurzem ein Mißgriff seiner bekannten kräftigen Faust . Er
hatte in einer Brauerei in Schramberg anscheinend etwas
zu lang beim edlen . Naß verweilt und kam deshalb etwas
später nach Hause als gewöhnlich. In seiner Behausung an¬
gelangt , glaubte er einen seiner kleinen Buben auf dem
Tisch sitzen zu sehen und forderte ihn energisch auf, sofort
vom Tisch herunterzugehen . Dieser aber rührte sich nicht.
Erbost ob solchen Ungehorsams ließ der Hausherr seine
harte Vaterhand auf das Haupt des Schuldigen nieder¬
sausen, um ihn gleichzeitig vom Tisch herunter zu fegen.
Erst das Klirren des in Scherben gegangenen Rahmhafens,
dessen Inhalt sich auf den Boden ergoß, ließ ihn seinen Irr¬
tum gewahr werden , an dem seine Frau insofern schuld
war , als sie dem Hafen einen Hut aufgesetzt hatte , um das
Eindringen der Fliegen zu verhindern.

Horb , 11 . August . Begreifliche Unruhe ruft der
Stand der Ortskrankenkasse Horb in den' betei-
ligten Kreisen hervor . Die Ausgaben übersteigen nämlich
die Einnahmen um ein ganz Beträchtliches , sodatz der Ver¬
waltungsrat sich genötigt sah , die Beiträge von 6 auf 9
Prozent zu erhöhen . Zur weiteren Aufklärung in der
Sache wird der Eewerbeverein eine öffentliche Versamm¬
lung einberufen.

Nordstetten , OA . Oorb , 12 . August . (Betrug .) Ein
Haftbefehl ging dem Schultheißenamt gegen den Unfall-
Versicherungsinspektor Schön zu , der sich längere Zeit hier
aufhielt und die ganze Umgegend bereiste. Der Haftbefehl
soll wegen Betrugs erlassen worden sein.

Rottweil , 12 . August . Ein unverschämter Dieb-
stahl wurde vom Montag auf Dienstag im Hause des
Viehhändlers Jos . Landauer verübt . Der Dieb stahl sich
am Montag auf die Bühne , stahl dort einen Ballen Lein¬
wand und tat sich , wie die hinterlassenen Spuren zu erken¬
nen geben, noch an einem Glas Kirschen gütlich, um nach¬
her wieder das Weite zu suchen.
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Affstädt» OA . Herrenberg , 12 . August . (Tödlicher Un¬
fall .) Auf der Straße nach Herrenberg wurde ein dreijäh - j
riaes Mädchen von einer hiesigen Radfahrerin über- !

fahren . Das Kind erlitt einen Schüdelbruch und starb
heute früh.

Stuttgart , 13. Aug . (Goldene Hochzeit . ) Am Sonntag
feiert Chefredakteur Karl Schmidt und feine Frau , geb.
Weinmann die goldene Hochzeit . Beide Jubilare . stehen
in voller geistiger und körperlicher Rüstigkeit und zählen j
71 bezw . 70 Lebensjahre. Der Jubilar war früher i«
Lolksfchuldienst , zuletzt in Stuttgart , tätig , und führte
dann 30 Jahre lang die Schriftleitung des „Beobachters"

, j
Zwölf Jahre lang gehörte er auch (von 1896—1908 ) als r
Mitglied der alten demokratischen Partei der württ . Ab- j
geordnetenkammer für den Bezirk Maulbronn an . s

Arb e i t s ma rk t läge . Die AnbeitsmarWag « ist ge- f
geimber der Vorwoche nicht wesentlich verändert . Am Ar¬
beitsnachweisbezirk Stuttgart bezogen am 16 . August IMS
W2 männliche und 2301 werbliche Personen , zusammen
M Erwerbstosenunterstützung-

Geologentag. Die Deutsche Geologische Gesellschaft
Mt in der Technischen Hochschule zu ihrer diesjährigen Ta¬
gung zusammen . Professor Dr . Brauhäuser eröffnete die
Tagung. Begrüßungsansprachen hielten für das KUltmini-
sterium Präsident von Bälz , für das FinanzministerrMN Mi¬
nisterialdirektor von Groß , für das Statistische Lanidesamt
Oberregierungsrat Dr . Trüdinger , für das Naturalienkabi¬
nett Professor Raucher , für die Technische Hochschule Rektor
Professor Dr . Meyer . Im Namen der Kongreßteilnehmer
dankte Geheimrat Professor Kiusch -Berlin - Mit der Tagung
sind verschiedene wissenschaftliche Sitzungen verbunden.

Verhaftung von Kommunisten. Freitag vor¬
mittag wurden lt . „Süddeutscher Arbeiterzeitung " in Cann¬
statt sieben Rote Frontkämpfer in der Wohnung bezw . im
Betrieb durch die politische Polizei verhaftet und im Auto
abtransportiert . Gleichzeitig wurden Haussuchungen in den
Wohnungen der Verhafteten abgehalten . Gestern fand eine
Durchsuchung der Redaktionsräume der „Süddeutschen Ar- s
beiterzeitung" durch Kriminalbeamte statt . !

Was alles gefunden wird. Daß verschieden«
und anderes als Fundgegenstand abgegeben wird , ist etwas
alltägliches , daß aber , wie es in den letzten Tagen im Vor¬
ort H e d e l f i n g e n der Fall war , eine Kuh als gefunden
abgegeben wurde , dürfte zu den Seltenheiten gehören . Die
Kuh konnte auf dem Stuttgarter Fundbüro nicht aufgenom- S
me« werden , deshalb fand sie ihr Heim in einem Gaststall, j
Der Verlierer soll sie am gleichen Tage noch abgeholt haben . !

Hall, 13 . Aug . (Besuch. ) Eeneralfeldmarschall v . Macken-
sen kam Mittwoch mit Begleitung im Kraftwagen ganz
unverhofft hier an . Die Herrschaften fuhren vor das Rat¬
haus und besichtigten den Rathaussaal , über dessen schöne
Einrichtung und kunstvollen Gemälde sich der Gast sehr be¬
friedigt aussprach.

Eglofs OA . Wangen , 13 . Aug . (Brandstiftung .) Nachts
brannte das Wohn und Oekonomiegebäude des Bauers
Ambros Briegel in Staudach bis auf den Grund nieder.
Rur mit Mühe konnten die im ersten Schlaf liegenden
Hausbewohner geweckt werden . Sie schwebten in großer
Gefahr . Brandstiftung wird als sicher angenommen.

Arnach OA . Waldsee, 13. Aug. (Brand . ) Nachts gegen
1 Uhr brach in dem Wohn- und Oekonomiegebäude des Be¬
nedikt Kibler in Humberg, Ede . Arnach, ein Brand aus,
dem das ganze Gebäude samt totem Inventar zum Opfer
fiel . Die aus 12 Köpfen bestehende Familie konnte nur
mit dem Hemd bekleidet ihr Leben retten.

Friedrichshafen , 13 . Aug . (Major Francos neuer Ozean¬
flug .) Der spanische Flieger Major Franco , der durch sei¬
nen mit einem deutschen Dornier -Wal -Flugboot durchge-
Khrten Flug Spanien -Südamerika berühmt geworden ist,
traf hier zu Besuch der Dornier -Werft ein . Er besichtigte
die neuen Konstruktionen dieses Unternehmens , insbeson*
dere den im Bau befindlichen Dornier -Super -Wal , und
verhandelt « mit Dr . Dornier über ein neues Ozeanprojekt.

Hundertjahrfeier in Bad Mergentheim
BadMergentheim, 13. Aug . Zwei Jubiläen feiert Bad Mer-

sentbeim in diesen Tagen . Vor IVO Jahren , am 13. August 1826,
»at der Schäfer Franz Gebrig am Ufer der Tauber die Quelle
entdeckt, die für die Stadt zukunftsfrohes, neues Aufblühen, für
Tausende leidender Menschen , Gesundung "der Linderung ihrer
Schmerzen gebracht hat . Der württember '

he Staatspräsident
lieh aus dem Urlaub der Jubiläumssta , Glückwünsche über¬
mitteln . Auch von Reichspräsident vo> llndenburg ist ein
Elückwunschjelegramm eingetroffen. GP tig feiert die Stadt
Mergentheim zugleich einen zweiten ^ .erungstag : Vor 400
Jahren , also im Jahre 1826, wurde " lestdenz des Deutschen
Ordensmeisters von Königsberg Mergentheim verlegt.
Die Hauptfeiern fanden am Freitag statt . Den Anfang machte
um 7 Uhr morgens bei herrlichstem Wetter ein Weiheakt an der
Karlsquelle . In der Festrede gab Direktor Gallion ein Bild
von der Entwicklung des Bades in den hundert Jahren seines
« stebens. Es folgten dann die Begrüßungen. Den zweiten Fest-E bildete die Einweihung der neuen Quelle, die einige hundert
Meter von der Karlsquelle entfernt ist . Die Taufe der neuen
Ouelle nahm Stadtschultheiß Klotzbücher vor . Sie bekam zu
P >ren des Ehrenbürgers und Förderers des Bades , Kommer-
rienrat Albert Schwarz , den Namen „Albert-Quelle"

. Ls schloß
stch eine religöse Weihe durch die Mergentheimer Geistlichkeit »
a« , worauf Hans Heinrich Ehrler sein Kommerzienrat Schwarz r
gewidmetes Gedicht vortrug. Dr. Wolfgang Schwarz dankte ?
rum Schluß für die Ehrungen seines Vaters anläßlich dieses i
Jubiläums . Die Grundsteinlegung des Kursaales bildete den z
o- Akt des Festes . Die Glückwünsche des Landtages überbrachte f
^°unn Landtagspräfident Körner , General Jetter sprach für z

Verein Bad Mergentheim. s
Aus Baden !

^ Pforzheim, 13 . August . Der Schiedsspruch in der
^chmuckwarenindustrie ist vom Schlichter für verbind - !
fsch erklärt worden . — Der Schlichter erklärte , daß jdle in dem Schiedsspruch getroffene Regelung den Inter - ?
Mn beider Parteien billig Rechnung trage . !

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Allgemeiner Ausstand i« Tanger . Die Blätter melden,

daß in Tanger ein allgemeiner Ausstand herrscht . Alle
Geschäfte sind geschlossen. Der Zweck des Ausstandes ist , ge¬
gen das vorgeschlagene Gesetz zu protestieren , das die Frei¬
heit der Presse und das Recht , öffentliche Versammlungen
abzuhalten , beschränken soll.

Brückeneinsturz in Japan . Wie die „D . A . Z ." aus Tokio
meldet , stürzte am Mittwoch abend in Nojirimachi im nörd¬
lichen Japan eine Brücke ein , auf der sich anläßlich des
Mondfestes eine große Menschenmenge befand. Etwa 80
Personen wurden getötet und weitere 60 werden vermißt.
Der Fluß war durch die jüngsten Regenfälle angeschwolle«
und die verunglückten Menschen , Männer , Frauen mü>
Kinder wurden von den Wellen fortgerissen, ohne daß
man ihnen Hilfe bringen konnte.

Erdrutsch in Korea . Durch einen Erdrutsch in WiHn
(Nordkorea) wurden 30 Personen verschüttet. 9 Tote rvr» -
dey geborgen.

Wolkenbrüche über Neuyork. lieber Neuyork ginge«
Donnerstag abend schwere Gewitter von bisher selten beob¬
achteter Heftigkeit nieder . Der Blitz schlug in über 100
Häuser ein . Wolkenbrüche setzten ganze Straßen uÄer
.Wasser.

Schließung der ausländischen Handelskammern in Kon¬
stantinopel . Die hiesigen ausländischen Handelskammern
haben einen Befehl vom Polizeiquartier erhalte « , chre
Tätigkeit von heute ab einzustellen.

Aus dem Gerichts ;««!
Verurteilung

Heilbronn, 14 . Aug. Am 30. März verunglückte an der Kurve
zwischen Maulbronn und Lienzingen das auf einer Fahrt nach
Italien begriffene Auto des Rechtsanwaltes Berlitzbeimer von
Frankfurt a. M . Hierbei fand ein Fräulein Elise Weiß aus
Frankfurt den Tod . Unter der Anschuldigung der fahrlässige«
Tötung stand nun der Chauffeur Munk des Rechtsanwaltes mir
dem kleinen Schöffengericht . Das Gericht kam zu der Ueberreu-
gung, daß Munk wohl den Unfall selbst, nicht aber den Tod der
Weiß verschuldet habe und verurteilte ihn nur zu 300 RM.
Geldstrafe . -

Handel und Berkehr
Wirtschaftliche Wochenschau

Börse . Der Börse ist nicht zu trauen . Sie ist launisch wie das
Wetter . Mag sie sich oorüvergehend auch einmal bessern, so ist die
Zeit für eine andauernd « Festigkeit doch noch nicht gekommen. In
der ersten Hülste der Berichtswoche bestand die stramme Hausse noch
sort . Der Montanmarkt , der den Anlatz zu ihr gegeben hatte , trat
aber schon mehr in den Hintergrund . Das Hauptinteresse wandte sich
den Werten der Kavbenindustri « zu , für di« sich anscheinend zunächst
das Ausland , stau n mehr und mehr auch das Inland einsetzte , so datz
es zu erheblichen Kurssteigerungen kam. Dies« Hausse teilte sich auch
dem breiteren Effektenmarkt mit . Doch aus einmal trat sin recht
krasser Umschwung ein . Es kam zu erheblichen Kursrückgängen auf
fast allen Gebieten infolge von Abgaben und Glattstellungen . Das
Geschäft flaute ab. Die neue Baisse des Pariser Franken trug gleich¬
falls zu der Verstimmung bei. Zum Schluffe der Berichtswoche gab es
dann ein« leichte Erholung auf günstige Nachrichten aus der Industrie

Geldmarkt . Nachdem die verhältnismätzig leichte Ultimoanspannnrig
vorüber war , verflüssigte sich der Geldmarkt wieder sehr rasch . Geld
ist bereits wieder unanbringlich geworden . Täglich Geld ist von 5—
auf 4 (4—614 zuückgegangen. Mvnatsgeld ist sich mit 5(4—614 gegenüber
der Vorwoche gleichgeblisben. Am Devisenmarkt hat die Wertsteigerung
des französischen Franken plötzlich aufgehört und einer Wertminderung
Platz gemacht und zwar von 170— 178 für das Pfund Sterling.

Prodnktennrarkt . An der Stuttgarter Lanöesvroduktenbörse wurden
für Heu 8 für Stroh 8 pro Doppelzentner bezahlt wie in der
Vorwoche. An der Berliner Produktenbörse notierten Weizen 366
l— 9) , Roggen 1S3 (plus 3) , Wintergerste 167 l— 3) , Hafer 198 (— S>
je pro Tonne und Mehl 40 (— 0,5 ) ^ pro Doppelzentner.

Warenmarkt . Am Baumwollmarkt besteht immer noch srötzere Nach¬
frage für prompte und nahe Lieferungen . Am Kaffeemarkt war das
Geschäft still und die Preis « unverändert . Am Rohzuckermarkt hat das
Geschäft in alter War « aufgehört , in neuer Ware ist es ruhig.

Biehmarkt . Am Viehmarkt ist di« Nachfrage wieder etwas gröber
geworden . Die Preise für Ochsen , Jungrinder , Kühe und Kälber sind
leicht gestiegen, di« für Schweine , wo besondere Nachfrage besteht, etwas'
stärker.

Holzmarkt . Die Lag« der Holzindustrie wird als befriedigend bezeich¬
net . Die Sügwerke sind nicht genügend beschäftigt, da der Baumar»
nicht die erhoffte Belebung ersahren bat , am süddeutschen Brettermarkt
sind di« Preise gedrückt.

Amtliche Berliner Devisenkurse vom 12. und 13. Ansuft
Geld Brief Geld Brief

Buenos Aires (1 Pap .-Pes.) 1.694 1,698 1,690 1,694
London (1 Pfund Sterl .) 20,391 26,443 26,377 20,429
Neuvork (1 Dollar) 4,185 4,265 4,195 4,308
Rio de Janeiro sl Milreis) 0,647 0,648 0,644 0,6«
Amsrerdam (IM Gulden) 168,42 168,84 168,29 168,71
Brüssel (100 Francs) 11,54 11,58 11,46 11,50
Danzig (100 Gulden) 81,51 81,71 81,48 81.68
Helsingfors (100 finnl . Mk .) 10,554 10,594 10,552 10,592
Italien (IM Lire) 13,80 13.84 13,76 13,80
Kopenhagen (IM Kronen) 111,55 111 .83 111,51 111,79
Oslo (IM Kronen) 92,05 92,29 9,98 92.22
Parts (IM Francs) 11,56 11,60 11,« 11,50
Prag (IM Kronen) 12 ^ 2 12,46 12,419 12,459
Schweiz (IM Franken) 81,11 81,31 81,04 81,24
Spanien (IM Peseten) 63,90 64,06 63,85 64,01
Stockholm (IM Kronen) 112,37 112,85 112,37 112,65
Wien (IM Schilling) 59,335 59,475 59 .345 59,488

Wlrtjchajt
Fallende Baumwollvreisc infolge günstigen Ernteberichts . Nacheinem Telegramm der „ Textil -Woche" aus Washington veröffentlicht«

das Ackerbauamt eine neue Baunrwollernteschätzung . Unter Zugrunde¬
legung dieses Durchfchnittsstandes wird der voraussichtliche Ernte¬
ertrag mit IS 281 000 Ballen angegeben , verglichen mit IS 360 OM Bal¬
len am 23. Juli und 13 SM OM Ballen am 1 . August des Vorjahres.

Börsen
Berliner Börse vom 13. Aug . Nach einer anfänglichen Abschwächungvon 1—3 , vereinzelt 4, 5 und 8 Prozent trat eine Befestigung atö

Grund des leichteren Geldstandes (Täglich Geld 4—6 Prozent ) et« .Bon der anfänglichen Abschwüchung waren nicht betroffen Maschiueu»und Metallwerte , sowie Elektrizitätsaktien . Auch Farbeninduftrieaktiex
waren gut gehalten . Rentenwerte bröckelten etwas ab . Im allgemein«
waren die Veränderungen auf diesem Gebiete , ebenso auf dem Devi-
seiimarkt nicht bedeutend.

Stuttgarter Börse vom 13 . Aug . Die heutige Börse verkehrte b«t
wenig Umsatz in schwacher Haltung , fodnh die meisten Papiere KurS-
einbutzen hatten.

Allgäuer Butter - und KSsebörse vom 11 . Aug. Butter 1. 1.60 , 2 . 1 .48,
Nachfrage noch « bi Weichkäse SS—12 , lobhaste Nachfrage : Allgäuer
Emmentaler 88—110, ruhiger Markt . Sdqengepverkaufspreise für »tu
Pfund.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 18. Aug. Weizen mark . 206—270 , Ros¬

sen märk . 192- 108 , Wintergerste 1S8 —167, Hafer märk . alter ISO—10L
Hafer neuer 178—180 , Mais loco Berlin 176—181 , Weizenmehl 3S.Äbis 40 , Roggenmebl 27 .25—SS , Weizenklete 10.25—10.50, Roggenklei« L
bis 11 .40 , Raps 32S- 330 . Biktoriaerbfen 33—37, kl . SpetseerSsen 27—«l.
Knttererbscn 20—24. Tendenz : fest.

Mannheimer Produktenbörse vom 12 . Aug . Weizen inl . 2826—28,dto. ausl . 31.50—38 , Roggen inl . SV.50—21 , Roggen cruSl. 28—LS.SL
Braugerste 23—25 , Mais gelb mit Sack 18 .75, Weizenmehl Spezial 0
48—48.50 , Roggenmehl 29 .75—32.50, Weizenblei« 8.75. Raps 40. Ten¬
denz : ruhig.

Märkte
Wiuueueuder Märkte vom 11 . Aug . Dem heutigen Biehmarkt wur¬

den 6 Ochsen , 11 Stiere , 18 Kühe, 46 Kalbinnen , 11 Rinder und
6 Stück Schmalvieh , zusammen 98 Stück, zugesübrt . Bezahlt wurden
für 1 Ochsen im Gewicht von 606 Klgr . 815 für 1 Stier im
Gewicht von 286 Klgr . 232 für 1 Rind im Gewicht von 422 Klgr.
450 o« , für Kühe 200—4M für Kalbinnen 400—606 oti , für Rinder
und Schmalvieh 200—4M ^ je Stück . Handel und Verkauf waren rege.
— Der Schweinemarkt war mit 224 Milchschweinen und 3 Jciufer-
sch,»einen befahre » . Der Verkaufspreis für Milchschwein« bewegt« sich
zwischen 25—S5 ^ je Stück . Handel und Verkauf waren gut . — Auf
dem Holzmarkt betrug die Anfuhr 36 Wagen Schnittwaren . Der PveiS
für Bödsetten bewegte sich zwischen 2—2,40 für Sattelbretter 1,M
bis 1,96 für Bretter 1. Qual . 1.10—ILO .F , 2. 1- 1.16 ^ für den
laufenden Meter , Latten 4—5 pro laufender Meter , Rahmerrschenkel 1«
bis 20 -k pro laufender Meter . Die Zufuhr znm Fruchtmarkt war
iufÄge der im Gang befindliche« Erntegeschäste unbedeutend . Preis
für Wetze« 16 für Haber 12—12 .60 für Gerste 1020—11 und
für Dinkel 12 ^ je Zentner.

Ellwauger Schafmarkt vom 12. Aug . Der Schafmarkt war mittel,
mäßig befahren . Gegen 16M Stück waren ,»getrieben . Der Handel
war äußerst lebhaft , sodatz ein guter Umfatz erzielt wurde . Preis « pro
Paar : Hammel 90—110 , Jährlingshäiumel 55—70 , Gültschafe 70—00,
Brackschaf« 34—56

Stuttgarter Kartostelmarkt vom 12. Aug . Zufuhr MO Zentner , Preis
6—5 .50 für 1 Zentner.

Badisch« ObstmSrkt« vom 4L. Aug . In Bühl kostete « am Dienstag
» übler Frühzwettchgen 11—13 I , Mrnen 13—16 -s , Aepfel 10- 1« -k.
Mirabellen 28—30 -s . Die Anfuhr war gut , der Absatz nach etn«
kleinen Zurückhaltung flott . — Am Donnerstag wurden auf dem
Vormittagsmarkt für Bühler Frühzwetschgen 8—10 I bezahlt . Di«
Anfuhr war sehr stark. — Der Obstmarkt in Achern am Dienstag
wies Frühzwetschgen zu 8- 11 I , Reineclauden zu lL I , Birnen zu
3—15 I , Aepfel zu 8—10 I , Mirabellen zu 22 ^ auf . Auf dem Bor«
mittagSmavkt am Donnerstag kosteten Frühzwetschgen S—10 _

Letzte Nachrichten.
Zu den Kabinettsberatungen

Berlin , 14 . August . Zu den Beratungen des Reichska¬
binetts über das Arbeitsbeschaffungsprogramm , die am
Donnerstag stattfanden , weiß die „Vossische Zeitung " mit¬
zuteilen , daß vor allem eine Belebung des Bau¬
marktes herbeigeführt werden soll . Zu diesem Zweck
schweben Kreditverhandlungen mit den Ländern . Ein 100-
Millionenkredit würde beispielsweise 20 000 neue Woh¬
nungen schaffen können, wodurch allein 60 000 Bauarbeiter
12 Monate lang Arbeit hätten . Zu den Besprechungen
in der gestrigen Kabinettssitzung über das Verhältnis zwi¬
schen Reichsregierung und Reichsbahn mel¬
den die Blätter , daß die Verhandlungen über die von der
Reichsregierung gewünschte Sicherung einer künftigen Be¬
teiligung der Reichsregierung an den Beschlüssen des Ver¬
waltungsrates der Reichsbahn zunächst fortgefllhrt werden
sollen , bevor eine Entscheidung des Reichskabinetts über
die Wahl Dr . Dorpmüllers zum Generaldirektor der Reichs¬
bahngesellschaft erfolgt.

Festnahme einer gtoßen Diebesbande
Essen , 14 . August . Die Kriminalpolizei ist hier einer

Diebesorganisation von bisher nie dagewesenem Ausmaße
auf die Spur gekommen, die schon seit langem das ganze
rkeinisch-westfälische Industriegebiet heimgesucht hat . Kaum
eine Stadt dieses Gebietes ist von ihr verschont geblieben.
In der Hauptsache wurden Ladendiebstähle ausgeführt , wo¬
bei den Dieben große Mengen Waren aller Art in die
Hände fielen . Bisher hat man der Bande , von der 3V
Mann festgenommen worden sind , und zu der auch eine be¬
sondere Frauengruppe gehörte , mehr als 200 Ladendieb¬
stähle Nachweisen können . Wie zahlreich die Diebstähle der
Bande gewesen sind , geht schon daraus hervor , daß ein 17-
jähriges Mitglied allein schon 75 Diebstähle eingestanden
hat.

Reichsschulgesetz und Reichswahlgesetz
Berlin , 14 . August . Wie der Demokratische Zeitungs¬

dienst mitteilt , hat der Reichsminister des Innern , Dr.
Külz , einen Entwurf zum Reichsschulgesetz fertiggestellt . Der
Entwurf zum Reichswahlgesetz befindet sich noch in Arbeit.
Eine Entscheidung darüber , wann beide Entwürfe dem
Reichskabinett vorgelegt werden , ist noch nicht getroffen.
Doch darf damit gerechnet werden , daß sie dem Reichstag bei
seinem Wiederzusammentritt vorliegen werden.

Die Kohlenzufuhr nach England
London , 14 . August . In Liverpool kommt, wie es in

einer Reutermeldung u . a . heißt , derart viel Kohle an , daß
von den Mersey -Docks und dem Hafenamt besondere Vor¬
richtungen für den Umschlag getroffen worden sind , so durch
Anlegung von Hilfsgeleisen und durch Bereitstellung wei¬
terer Krane und Anlegeplätze . Die meiste Kohle kommt vom
Kontinent , kleinere Mengen auch von Amerika.

Ankunft der Expedition der Deutschen Lufthansa in Tschita
Moskau » 14 . August. Die Expedition der Deutschen

Lufthansa landete heute in Tschita. Der Start nach Char-
bin erfolgt wahrscheinlich morgen.

Die vermögcnsrechtliche Auseinandersetzung mit dem
Hohenzollernhaus

Berlin , 14 . August. Wie eine sozialdemokratische Zei¬
tungskorrespondenz mitteilt , befaßte sich die preußische Re¬
gierung gestern in einer Kabinettssitzung unter anderem
mit dem letzten Schreiben des Generalbevollmächtigten des
vormals regierenden preußischen Königshauses und beschloß
zu beantworten , daß sie bereit sei , durch unverbindliche Be¬
sprechungen die Möglichkeiten einer Verständigung prüfen
zu lassen.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lci

^
uk.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.
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von

WlI8l 8KKM, 8cduIlge8e!lsN. Mkll8lk!g^

H ^MS ^ LlwkLck

l-driZiiau
Verlobte

kunidronn IVSrnersder^
August 1926.

KewerdkdM ^ 1kii8l6ist
slngslr . K8llü88öll8edsn mit üssedr . SsNyMeltt.

^ nnatune von Spargsläern
von jedermann unter -lusstsUunZ von Zpsrbllcksrn bei
dücdstmüZIicdster VerrinsanZ . dIinäest-LiniLAe 5 Uark.

OaevtZeltUcks ^usIsikunZ von Haussparksszen.
LrricdkiuZ provisionskreier ScdocL -Loali 2urkkisZo 6es dar-
ZeiUIossn LakIunZsvsrkskrs. Scksck- un6 OsdsrvsisuvZs-

kormulsre ver6o« kostenlos sdZeAeben.
Im Verkekr mit dlitZlieüern suüeräein:

Lonlo-Lorrent-Verksdi mit NroäilZsvLkrullZ Isoveit 6is ver-
^dsade von Vorscdüssen skilZksreii Mittel
vickontierunA von Zulen IVuren-IVecdseln j es Zeststtsn.

IVeiter Kulten vir uns rar LesorZunZ siter sonstiZsn ins
üsnkkucd einscdiux-enäen Ossckäkts bestens empkoklsn ua6
erteilen jeäsrmnnn gerne kostsnlossnkutiuQsIciunZelsZsnbsIIsn

Oer Vorstand.

Bieh -Verkauf.
Am nächstenDienstag, von morgens 7 Uhr ab habe

ichin meiner Stallungim Gasthaus zur Traube in
Nllensteigeinen Transportschöne hochträchtige

Kalbinnen .ÜttMk.
LN'rLl Milchkühe

stehen, wozu Kauf- und Tauschliebhaber freundlichst einladet

Max Zürndorfer.
Aliensteig.

8»tr - 8iillie » l> i> ii > rl
in dreierlei Laugen , empfiehlt zu Tagespreisen
Karl Köhler sen. , Seiler . Marktplatz.

Vvrlag6s « SIbllograpklsoksn Institut«, l-slprlg
» UUIlUUUUUUUUttlUUIUUttUttttUUUUUttUUttUttUUUUUttttUUUlU»

Losdsn srsokslnt
ln «Isdsntsr , nsudsarbsitstsr Rütings:

MM
12 i-iLlbIs6s >-bLn6s

Üd»r isoovo ärt »c»! »ut 20000 Spsltsn rsxt , ninU
8000 ^ dbttUungsn unct Xsrtan >m Isxt , <ssi 800 r . r.
tsrtrlg » Slicisi'tstsln unU Ksrtsn , llbsr 200 Isxtbsilsgsn
Ls/nt /, // u. /k /kostst zo /V., San«/ /// LL

Sis bsrlsksn 6ns V/srk
durok jscks guis Lucriikundlung

un6 srbnltsn 6ort nuob kostsnfrsi
«ustllbi-lioks / <nklln6igungsn

Zu beziehen durch die

Für jeden
Kaufmann

ist dieReklame dre große,
bewegende Kraft.

Lin Lustspiel mit Tieren u. iVlenseben

In der ITauptrolle Harold Llo ^d

^ atangsreilen:
Samstag -tbsnü 8.M Dkr
Sonntag Xacdm. 4 vbr
Sonntag s^denü 8 . 20 Ukr

kreise 6er kiätre:
1 kiatr I . — II. ?Ist2 70 Linäer 30 ^j.

1uge«6Ucke Kuben Lutritt.

Nagold.
Braves , ehrliches

nicht unter 18 Jahren bei
bester Behandlungsofortge¬
sucht.
Frau Apotheker Senft,

„Löwendrogerie" .

Den
A l t e n st e i g.

Oehmdgras»
Ertrag

von ca . 6 Morgen verpachtet
Güterbeförderer Hentzler.

Die Wahrheit dieses Wortes wird wohl nirgends ange-
zweifelt. Ein guter Anzug verschönt nicht nur das Aeußere
eines jeden Menschen und verstärkt den Eindruck auf seine
Umgebung, er hebt auch das Selbstbewußtsein des Mannes
und macht ihn in geschäftlicher und persönlicher Hinsicht
erfolgsicherer. Leute mit Lebenserfahrung wissen das genau
und handeln stets darnach . Leider aber verführt die miß¬
liche Wirtschaftslage der letzten Zeit viele dazu, bei An¬
schaffung ihrer Garderobe mehr auf vermeintliche Billigkeit
als auf Solidät und Eleganz zu sehen und zu spät werden
sie es inne, daß es noch ein zweites, sehr wahres Wort
gibt, das bei Anschaffung von Kleidungsstücken unbedingt
beherzigt gehört, und zwar daß
Uur - er spart , - er gut kauft!

Nicht schlechte Stoffe (auch wenn sie als „reinwollene"
angepriesen werden) sind billig, sondern gute und solide
auch wenn sie etwas teurer sind . Ein guter Stoff hält min¬
destens zwei schlechte aus.
Mer garantiert für gute Stoffe?

Nicht der Hausierer oder unbekannte Stoffverkäufer,
sondern der Schneider , der als Fachmann den inneren Wert
der Stoffe beurteilen kann und der im eigenen Interesse
seine Kundschaft nur gut bedienen will.
Folgerung : Man Laufe niemals Stoff bei

Hausierern oder umherziehenden
Stoffhändlern.

auch wenn sie sich als Vertreter der hochtönendsten Firmen,
Fabriken usw. ausgeben ! Man lasse sich von seinem Schnei¬
der beraten und wird es nicht bereuen. Jeder Schneider,
auch der kleinste , hat, wenn nicht selbst ein Lager wirklich
empfehlenswerter Stoffe, mindestens eine Musterkollektion
guter Qualitätsstoffe von bekannten, soliden Tuchhäusern ..

Ein guter Stoff soll allerdings auch gut verarbeitet
werden, um ein schönes Gesamtbild zu ergeben.
Mer bürgt für gute Verarbeitung?

Nicht der Pfuscher, deren es leider auch manche in der
Schneiderei gibt . Er ist von vornherein leicht erkenntlich,
da er selbst sein Schild zur Schau trägt , indem er sich
extra billig anbietet . Wenn er es durch Zeitungs-Inserate
tut, versteckt er sich in der Regel hinter einer Deckadresse
(Chiffre) : Er ist sich bewußt , daß seine Arbeit nicht voll¬
wertig ist, daher die Unterbietung.
Folgerung : Wer eine wirkliche Freude an

seinem Anzug haben will , gehe
nicht zum Pfuscher!

Zusammenfaffend richten wir das
Mahnwort an das kaufende Publikum:

Seid vorsichtig beim Einkauf von Stoffen,
und bei Bestellungen von Kleidungsstücken!
Geht nur zum Fachmann!

Umherziehende Händler sind in den allerseltensten Fällen
Fachleute.
Fort mit Schund und pfusch r

Qualität war von jeher das Billigste und ist es heute
mehr denn je.
Geht nur z« m tüchtige « Maßschneider!

« » » » » » » » » » » » » » » » » » « ;
« , «
» LMS. MW - II.

- - - »
d eingetr . Genossenschaft m. b . H . ^
Ms Altensteig , Nagold und Umgebung . M
O - K
W Zu günstigen Preisen und Zahlungsbe - D
M dingungen empfehlen wir : O

Kirchliche Nachrichten.
11 . S . n . Dr . 15 . August

8Uhr vorm . Jugendgottes¬
dienst der Mannheimer
Bibelkreise.

10 Uhr Predigt süber Kol.
2 , 6 — 10.

11 Uhr Christenlehre mit -
den Söhnen.

Methodistengememde.
Sonntag , den15. Aug . 1926,

vormittags 9Vs Predigt,
vormittags 11 Uhr Kinder¬
gottesdienst, abends 8 Uhr
Predigt.

Mittwoch, den 18 . Aug. 1926,
abends 8 '/t Uhr Bibel-
und Gebetsstunde.

und Brotmehl — Mer und Ar M
' Leizenfattermehl — Raggensuttermehl L
>

Weizeakleie — Gerste s
> Lein- n. Sesammehl — Mais u. Maismehl S
i Platahaber, schwarz u . gelb— Maisznlkermehl W
> Lars - and Pserüemelasse — Fntterkalk8
^

MberauizvAmehl „Zrimaltili
" A

> Garbenbänder L
^ M

^
big . Es ist dringend geboten, Bestellungen auf E

- Düngemittel nnd Sastsrrrcht ^
! baldmöglichst aufzugeben, da in der Bedarfszeit ^
k mit Lieferungsschwierigkeiten bestimmt zu ^
> rechnen ist . A
K Fernsprecher Nr . 85 Geschäftsstelle. D
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